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Coburg, 30. Nov. 1910.

Der Kaiser gegen den Alloholnntzbrauch.
Im Anschluß an die Ansprache des Kaisers an 

die Seekadetten in Sachen des Alkoholmißbrauchs 
ist eine Kabinettsorder des Kaisers an 
die Marineoffiziere ausgegeben worden, in 
welcher der Kaiser die Erwartung ausspricht, daß 
das Offizierkorps den Mannschaften mit gutem 
Beispiel vorangehe und daß es nichts unterlasse, 
die Mannschaften über die Schädlichkeit des Alkohol-
mißbrauchs in geeigneter Weise aufzuklären. Die 
Kommandostellen sind angewiesm, gegen sogenannte 
Trinkzwangsitten mit aller Energie vorzu-
gehen. Eine inhaltlich gleiche Kabinettsorder soll 
auch an die Offiziere der Armee ergangen sein.

Der Reichstag
beendete am Dienstag die erste Lesung des Ent-
wurfs über die Schiffahrtsabgaben, der an 
eine Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen 
wurde. Nächste Sitzung Mittwoch. Nelchsbank- 
Notengesetz, Kurpfuschergesetz.

Sozialdemokratische Phantasie«.
Die „Nordd. Mg. Ztg." schreibt: „Im An-

schluß an eine Aeußerung des Abg. Ledebour be-
schäftigt sich der „Vorwärts" neuerdings mit der 
Ansprache, die Se. Majestät der Kaiser bet 
der Rekruten Vereidigung in Potsdam 
gehalten hat. Die über den Wortlaut dieser An-
sprache verbreiteten Angaben sind falsch. Ins-
besondere hat sie einen Satz des Inhalts, es könne 
für den Soldaten keinen Konflikt zwischen Pflicht 
und Gewissen geben, nicht enthalten. Den kritischen 
Betrachtungen über diese militärische Ansprache 
fehlt mithin jeder Boden."

Die Neuwahlen.
In der Presse ist behauptet worden, daß man 

in Regierungskreisen die Absicht hege, die Neu-
wahlen im Reichstage erst imIanuar 1912 
vornehmen zu lassen. Ein solcher Plan Hat au 
maßgebender Stelle niemals bestanden. Es ist be-
absichtigt, die Neuwahlen in der zweiten 
Oktoberhälfte und die Stichwahlen im 
November vorzunehmen. Den Etat in vier 
Wochen erledigen zu lassen, wie in der Presse an-
geregt worden war, ist vollständig unmöglich.

Die Reichsschuld.
Eine Denkschrift über die Ausführung der seit 

dem Jahre !875 erlassenen Anleihegesetze ist dem 
Reichstage zugegaugen. Nach der Denkschrift be-
ziffern sich die Anlethekredite zurzeit auf 
4 948 585 369 M. Hiervon sind bis zum 1. Oft. 
1910 realisiert worden 4776248027 M. Es 
bleiben mithin noch verfügbar 172 373 341 M. 
Das gesamte auf Grund des Anlethekredits be-
gebene Grundkapital betrug hiernach am I. Oktober 
1910: An 4prozentigen Schuldverschreibungen
757 219 000 M-, an 3'/,prozent!gen Schuldver-
schreibungen 2020 745 000 M., an 3prozentigen 
Schuldverschreibungen 1 783 669400 M., an 4pro- 
zentigen Schatzanwetsungen 100000 000 M-, zu-
sammen also 4995433 500 M. Die tatsächliche 
Verzinsung des gesamten bis 1. Oktober 1910 
realisierten Anleihebetrags stellt sich im Durchschnitt 
aus 3,59 l v. H.

Die Herrschast der Sozialdemokratie in der 
deutschen Krankenversicherung.

Die dem Reichstag zur Beratung vorliegende 
Reichsversicherungsordnung, die in das gewerbs- 
tätige Leben tief einschneiden wird, erwähnt in 
ihrer amtlichen Begründung den Mißbrauch der 
Krankenkassen durch die Sozialdemokratie, ohne je-
doch Einzelfällc der Öffentlichkeit bekannt zu geben. 
Tegen dieser Zurückhaltung der Reichsregierung 
hat die Sozialdemokratie behauptet, ein nennens-
wertes Material, das der Nachprüfung stichhalte, 
sti darin überhaupt nicht vorhanden. Es ist daher 
eine verdienstvolle Arbeit, daß, ehe der Reichstag 
das letzte Wort zu sprechen hat, an der Hand eines 
kritisch gesichteten umfangreichen Tatsachen-Mate- 
rials der unheilvolle Einfluß geschildert wird, den 
die Sozialdemokratie in der deutschen Krankenver-
sicherung gewonnen hat. Der Reichsverband gegen 
die Sozialdemokratie hat zur rechten Zeit ein über 
450 Seiten starkes Buch herausgegeben, betitelt: 
„Die Herrschaft der Sozialdemokratie in der deut-
schen Krankenversicherung" von Dr. med. W. Möl-
ler. Der Verfasser, ein Spezialist auf dem Gebiete 
der Sozialversicherung, hat ein geradezu vernich-

tendes Material gegen die Sozialdemokratie seit 
Jahren gesammelt und nach kritischer Sichtung hier 
veröffentlicht. Er weist überzeugend nach, wie die 
Einrichtungen der Krankenversicherung, die der 
Wohlfahrt des gesamten deutschen Volkes dienen 
sollen, parteipolitische Stützpunkte der Sozialdemo-
kratie geworden sind. Diesen Zustand gänzlich zu 
ändern, ist ein Gebot staatlicher Selbsterhaltung. 
Hier gilt es, ein Uebel mit der Wurzel auszurotten. 
Die hochinteressante Neuerscheinung wird in den 
politischen Kämpfen der nächsten Zeit für alle die-
jenigen eine wertvolle Waffe sein, die nicht wollen, 
daß die segensreiche soziale Gesetzgebung zu Ber- 
sorgungsaiistalten für zahllose sozialdemokratische 
Agitatoren gemißbraucht wird.

W«k, """ MM«.
Die neuerrichtete technische Hochschule in Bres-

lau wurde am Dienstag durch einen Festakt einge-
weiht, den der Kaiser mit einer Ansprache eröffnete. 
— Der Unterstaatssekretär im Reichskolomalamt 
Böhmer ist schwer erkrankt und muß sich einer Ope-
ration unterziehen. — Nach einer Münchener Mel-
dung soll der frühere Staatssekretär Dernburg nach 
seiner Rückkehr die Leitung der dortige» Allgemei-
nen Elektrizitätsgesellschaft übernehmen. — Ein 
Kunstmäcen hat dem Prinzregenten von Bayern 
IVO 000 M. für die Errichtung eines Reiterstand-
bildes für Otto von Wittclsbach zur Verfügung ge-
stellt. Das Denkmal, von dem Erzgietzer Ferdi-
nand v. Miller modelliert und in Erz gegossen, soll 
am 90. Geburtstag des Regenten auf seinem Stand-
platz vor dem Armeemuseum enthüllt werden. — 
Die erste katholische Trinkerheilanstalt in Bayern, 
deren konfessionelle Absonderung von paritätischen 
Anstalten vom Zentrum kategorisch verlangt wor-
den war, ist in Egmating in Oberbayern eröffnet 
worden. — König Georg von England hat das Par-
lament ausgelöst und das neue Parlament auf den 
3l. Januar einberufen. — Das serbische Kriegs-
ministerium hat bei der Firma Krupp in Essen 
6V Gebirgsgeschütze zur schnellsten Lieferung be-
stellt, trotzdem es seitens der französischen Waffen-
fabriken in Creuzot ein billigeres Angebot erhalten 
hatte. — Die Unruhen in Mexiko sind nunmehr von 
der Regierung vollständig unterdrückt worden. 
Neberall herrscht Ruhe. Der Unionskongreß hat 
dem Präsidenten Profirio Diaz sein Vertrauen aus-
gesprochen.

nrrö Lcrnö.
Coburg, 30. November 1910.

— Bon» Hofe. Aus Gotha, 29. Novbr., 
wird uns gemeldet: I. K. Hoheiten der Herzog 
und die Herzogin begaben sich heute 9.40 Uhr vor-
mittags zur Jagd nach Alschleben

— Abeudnnterhaltung am 3. Dezem-
ber 191V. Die Hoftheater - Intendanz hat in 
Rücksicht auf die am 3. Dezember stattfindende 
AbenduuLerhaltung, veranstaltet von Ihrer Kaiser!. 
Hoheit der Frau Großfürstin Kirifl, den Beginn 
der Vorstellung „Lobetanz" an diesem Tage auf 
5.45 Uhr festgesetzt; die Vorstellung wird einschließ-
lich der Pausen für den Umbau knapp 2 Stunden 
spielen und ist somit auch den Theaterbesuchern 
Gelegenheit gegeben, zu Beginn d§r Abendunter- 
haltung, welche 1/2 Stunde später beginnt, in dem 
Festsaal der Aktienbierhalle eiuzutreffen. S. König!. 
Hoheit der Herzog und I. König!. Hoheit die Frau 
Herzogin haben ihr Erscheinen in Aussicht gestellt.

— Abendunterhaltung zu Gunsten der 
Säuglingsfürsorge. Der am 3. Dezember cr. 
in der Aktienbierhalle stattfindende Unterhaltungs-
abend wird mit einem stimmungsvollen Prolog 
eingeleitet, der der Feder einer unserer geistreichsten 
einheimischen Schriftsteller entstammt.

— 25 jähriges Amtsjubiläum. Morgen, 
am 1. Dezember, begeht Herr Pfarrer Eber-
hardt, Diakonus an St. Moritz, sein 25 jähriges 
Amtsjubiläum. Möge ihm noch eine reichgesegnete 
Tätigkeit in unserer Stadt beschieden sein!.

— Dem heutigen „Regierungsblatt" 
liegen zwei Ortsstatute vom Magistrat der 
Herzog!. Residenzstadt Coburg bei; das eine betrifft 
die Real- und Personalabgabe in der Stadt Coburg 
vom 11. November 1910 und das andere die Ab-
änderung des Ortsstatuts vom 27. Juli 1906 über 
die allgemeine Kanalisation der Stadt Coburg vom 
20. Mai 19 !0.

— In den städtischen Schulen beginnt 
ab 1. Dezember der Unterricht früh '/«9 Uhr.

— Dem Gedächtnis Wilhelm Henzens.
Heute am 30. November würde Wilhelm Henzen, 
der Dramatiker, Dichter und Privatgelehrte Leip-
zigs, seinen 60. Geburtstag feiern, wenn nicht der
Tod seinem rastlosen, stets den höchsten Zielen zu- für sie unglücklich verlaufenen Krieg vergangen,
strebenden Schaffen am 12. September d. I. ein 
Ende bereitet hätte Wilhelm Henzen ist bei uns 
in Coburg allgemein bekannt geworden durch sein 
Preisfestspiel „Die Veste Coburg", zu 
dessen Aufführung die Vorbereitungen schon einmal 
lebhaft im Gange waren.

— Die 13. Hauptversammlung des 
Bundes thüringischer Tierschutzvereine, 
fand am letzten Sonntag nachmittag 3 Uhr im 
Hotel „Kaiserin Augusta" in Weimar statt. Der 
bisherige Bundesvorsitzende, Mediztnal-Afsessor 
Dr. Klen, ist im Lause dieses Jahres gestorben; 
an seine Stelle wurde Herr Bürgerschullehrer 
W. Schulz (Apolda) gewählt, der die Wahl an-
nahm. Es gehören dem Bund 17 thüringische 
Tierschutzvereine an. Die Vereine waren durchweg 
recht emsig tätig. Bei Erörterung von Tierschutz-
fragen sprach Bürgerschullehrer Deinhardt (Jena) 
über das Tema „Was können die Tierschutzvereine 
gegen das gewalsame Töten der Bienen in Zucker-
fabriken, auf Schützenfesten, Jahrmärkten und 
sonstigen öffentlichen Verkaufsstellen tun?" Diesem 
lehrreichen Vortrage folgte ein Referat von 
Dr. phil. Bierendempsel (Jena), der die Frage be-
handelte: „Ist die Einführung einer Katzensteuer 
in Städten empfehlenswert?" In Anbetracht der 
großen Schädlichkeit der vielen wildernden Katzen, 
besonders für die Vogelwelt, empfahl der Redner 
die Einführung einer Steuer. Zum Schluß re-
ferierte Hüna (Nordhausen) über „Die Einführung 
eines Jugendbundes zum Schutze von Tieren und 
Pflanzen".

- Kür Gewerbetreibende. Bei der in
diesem Jahre vorgenommenen technischen Maß- und 
Gewichtsrevision sind mehrfach Beanstandungen der 
von Landwirten bezw. in landwirtschaftlichen Be-
trieben geführten Maße, Gewichte und Wagen vor-
gekommen. Es wird deshalb vom Herzog!. Land-
ratsamt erneut darauf hingewiesen, daß Landwirte, 
die eine auf fortgesetzten Erwerb gerichtete Tätigkeit 
ausüben, als Gewerbetreibende gelten und bei Ver-
meidung von Strafe zum Zumessen re. im öffent-
lichen Verkehr nur richtige und mit dem gesetzlichen 
Eichungsstempel versehene Maße, Gewichte und 
Wagen verwenden dürfen.

— Gassparer. In verschiedenen Städten 
Thüringens und Sachsens werden in letzter Zeit 
durch Hausierer sogen. Gassparer angeboten. Es 
wird darauf hingewiesen, daß die Apparate teuer 
und die Einschaltung in den meisten Fällen nutzlos 
und gefährlich ist.

— Die Briefmarkeu-Heftchen, die seit 
dem 1. November bekanntlich von der Reichspost 
ausgegeben werden, haben schnell die Gunst des 
Publikums gefunden. Schon in der ersten Woche 
des November sind 94 107 Heftchen an den Schal-
tern der Postämter verkauft worden. Die erste 
Auflage der Heftchen in rotem oder grünem Um-
schlag beträgt eine Million. Die Reichsdruckerei ist 
schon mit der Herstellung einer zweiten Ausgabe 
in der gleichen Höbe beschäftigt.

— Unlauterer Wettbewerb. Der Reichs-
kanzler hat an sämtliche Kaiserliche Missionen und 
Konsulate einen Runderlaß gerichtet, in dem es 
heißt: „Wie hier namentlich durch Mitteilungen 
der ständigen Ausstellungskommisstonen für die 
Deutsche Industrie bekannt geworden ist, lassen 
Ausstellungsagenten, Medaillenhändler u. 
s. w. nicht selten Urkunden, die über die Ver-
leihung von Auszeichnungen aus Anlaß 
von Ausstellungen zweifelhaften Charakters ausge-
stellt sind, amtlich beglaubigen. Es soll 
hierdurch der Anschein erweckt werden, als ob der 
Inhalt der Urkunden amtlich anerkannt worden sei. 
Derartige Beglaubigungen sind geeignet, über den 
Wert der verliehenen Auszeichnungen Täuschungen 
zu erwecken und den unlauteren Wettbe-
werb zu fördern. Dies gibt mir Anlaß, darauf 
hinzuweisen, daß es unbedenklich und angezeigt ist, 
Anträge auf Legalisierung abzulehnen, wenn der 
Inhalt des zur Beglaubigung vorgelegten Schrift-
stückes geeignet ist, eine Täuschung des Publikums 
herbeizuführen, also unlauteren Zwecken zu dienen.

Neukirchen, 29. Nov. (Schule ge-
schlossen.) Wegen starken Auftretens der 
Masern unter den Schulkindern der Orte Tiefen-
lauter und Neukirchen wurde die Schule bis auf 
weiteres geschlossen.

Einberg, 29. November. (Evangelischer 
3 und.) Daß das Interesse für unsere Stammes-
brüder in Transvaal, die Buren, noch nicht erlo-

schen ist, trotzdem nun fast ein Jahrzehnt seit dem

bewies die gestrige Versammlung des evangelischen 
Bundes, in der Burenkommandant Jooste über 
^deutsch - evangelische Interessen in Südafrika" 
sprach. Langanhaltender Beifall wurde ihm für 
seine von einem köstlichen Humor begleiteten Aus-
führungen über die Missionen, über Kirche und 
Schule, seine Kriegserlebnisse usw. gezollt. Der 
Ortsgeistliche mahnte zu engem Zusammenschluß 
im evangelischen Bund unter Hinweis auf die Bor- 
romäus-Enzyklika und auf das überall zutage tre-
tende Streben Roms, den Protestantismus zu ver-
nichten und die katholische Kirche völlig wieder her-
zustellen. Zur Verschönerung des Familienabends 
trugen die Lieder der hiesigen Schulkinder und ein 
Streichkonzert der Einberger Musikkapelle bei. 
Herrn Joostes Schrift: „Aus der zweiten Heimat" 
und seine Postkarten aus Südafrika, sowie die 
Flugschriften des evangelischen Bundes fanden 
reißenden Absatz.

Wringen und DGurstnatkN.
Eisenach, 29. Nov. (Leicht sinnige 

Wette.) In einer Gastwirtschaft ln Etterwinden 
trank gestern nachmittag ein dortiger 20jähriger 
Einwohner infolge einer Wette ein größeres 
Quantum Schnaps. Wenige Minuten danach fiel 
er vom Stuhle und war tot. Ein Herzichlag hatte 
seinem Leben ein Ende gemacht.

Eisenach, 28. Nov. (Wahlen.) Bei den 
gestern im Amtsgerichtsbezirk Eisenach vorgenommenen 
Wahlen der Tausendtalermänner für den Bezirks-
ausschuß wurde Kommerzienrat Erbslöh als Mit-
glied und Fabrik-Direktor Karsch als Stellvertreter 
gewählt. ,

Jena, 29. Nov. (Der Gem eind erajt) 
hat dem städtischen Musikdirektor Plauer zur Unter- 
Haltung des städtischen Orchesters einen Zuschuß 
von jährlich 7000 M. bewilligt, bisher 4800 Nt.

Mühlhausen, 29. Nov. (Feue r.) Gestern 
abend >/z6 Uhr entstand in den: dem Landwirt 
Abelmann gehörigen Hause in der Mönchsgasse 
Feuer. Das von 9 Familien mit 63 Köpfen be-
wohnte Haus, Mönchsgasse 9, brannte vollständig 
nieder, ebenfalls drei Hintergebäude der benach-
barten Anwesen. Ein angrenzendes Vorderhaus 
wurde stark beschädigt. Das Feuer soll auf dem 
Boden des Abelmannschen Hauses entstanden sein. 
Bet den Aufräumungsarbeiten ereignete sich ein 
schweres Unglück. Der Feuerwehrmann EnderS, 
der mit dem Einreißen der brennenden Balken und 
Wände beschäftigt war, wurde von einer zusammen-
stürzenden Wand getroffen und lebensgefährlich am 
Kopfe verletzt.

Schleiz, 29. Nov. (B a h n p r 0 j e k t.) In 
einer von ca. 400 Interessenten besuchten Ver-
sammlung wurde beschlossen, das seit einiger Zeit 
wieder aufgetauchte Vollbahnprojekt Auma-Schleiz- 
Saalburg-Lobenstein-Nordhalben mit allen zu Ge-
bote stehenden Mitteln zu fördern. Zu diesem 
Zwecke sollen in allen interessierten Ortschaften 
Lokalausschüsse gebildet werden. Den Hauptaus-
schuß bildet Schleiz. Jeder Lokalausschuß stellt 
zum Hauptausschuß einen Vertreter.

Zeitz, 29. Nov. (Schwer verletzt.) In 
der Kunstanstalt von Wezel <L Naumann A-G. 
geriet gestern eine Arbeiterin mit dem Arm in die 
Steindruckpresse. Das Mädchen wurde so schwer 
verletzt, daß es ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte, wo wahrscheinlich der Arm abgenommen 
werden muß.

Aus aller Wett.
Nürnberg, 29. Nov. (3 Mädchen er-

trunken.) In W Indorf brachen auf der Eis-
decke eines Altwassers vier Schulmädchen ein; drei 
davon ertranken

Berlin, 29. Nov. (Ein Kleid erauf- 
schlttzer.) Ein gemeingefährlicher Bursche treibt 
ftit einiger Zeit in Berlin sein Unwesen, indem cr 
sich an Frauen heranmacht und diesen die Kleider 
entzweischneidet. Mit Vorliebe sucht der gefährliche 
Patron Straßenbahnwagen auf, wo er sich dicht 
neben seine Opfer setzt und dann mit einem 
scharfen Messer die Garderobenstücke der weiblichen 
Fahrgäste zerstückelt. Der Attentäter versteht sein 
Handwerk so ausgezeichnet daß er niemals bemerkt
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